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Potentialanalyse für BGA

Wozu eine Potentialanalyse

• Offenlegen von Schwachstellen

• Reduzierung von Kosten

• Erschließen von zusätzlichen Erlösen

• Sicherung der Betriebsbereitschaft für die kalkulierte 
Laufzeit

• Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
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Potentialanalyse für BGA

Bedingungen für eine erfolgreiche 
Potentialanalyse

• Initiierung und Zuarbeit vom Betreiber

• Qualität des Datenmaterials

• Handlungsspielraum der Unternehmung
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Potentialanalyse für BGA

Vorgehensweise bei Potentialanalyse

• Anlagenbegehung

• Gespräche mit dem Betreiber zur Anlagensituation, 
Historie und Potentiale aus Sicht des Betreibers

• Aufnahme von Betriebsdaten 

• Umweltgutachten, Abrechnungen, Analysen, etc.

• Plausibilitätsprüfung der Betriebsdaten

• Abbildung der Daten in einem Rechenmodell

• Falls erforderlich, weitere Betriebsbegehung mit  
Datenerhebung und Beprobung
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Beispielbetrieb 1

BGA 1

• Installierte Leistung 1 MW – 2 x 526 kW Jenbacher, 
einmal als Satellit 

• Gärstrecke: Fermenter 27/6 m (3.963 m³ brutto)

• 2 gasdichte Gärproduktelager mit je 5.132 m³

• Ausreichend für 6 Monate (statisch)

• Gasspeicherkapazität ausreichend für 2 Stunden

• Anlagenauslastung lag 2015 bei ca. 97%

• Genehmigungsgrundlage: Sondergebiet, 
Störfallverordnung
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Beispielbetrieb 1

Eindrücke der ersten Anlagenbesichtigung

• saubere Anlage, professionelle Betriebsführung

• Schwachstelle laut Betreiber: geringe 
Gasspeicherkapazität

• Bei 97%iger  Auslastung, einem Prozessenergiebedarf 
von ca. 6%, ist keine gravierende Schwachstelle zu 
vermuten

Erster Schritt ist es, den Betrieb der BGA (Leistungsdaten) in 
einer Kalkulation abzubilden
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Beispielbetrieb 1

Grundlage 1. Berechnung: 

• Fixer Gasertrag für Mais mit 720 l/kg oTS; 
• Entspricht 233 m³/t bei 35% TS und 95% oTS
• Entspricht 266 m³/t bei 40% TS und 95% oTS

• Anmerkung:

Gaserträge sollten nie in m³/t verglichen werden 
– ebenso gut können Sie Flächen mit dem 

Nachbarn tauschen ohne die ha zu beachten.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1 Ergebnis der ersten Berechnung: 
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Beispielbetrieb 1

Ergebnis der ersten Berechnung: 

1. Es wird ausreichend Gas für die Erzeugung der 
abgelieferten Strommenge produziert.

2. Mit dem angenommenen Gasertrag von 720 l/kg oTS
werden aber ca. 407.000 m³ Biogas erzeugt, die nicht 
genutzt werden.

3. Die Gasüberproduktion schwankt monatlich erheblich.

4. Damit ist auch ein höherer Gasverbrauch der BHKW als 
Ursache ausgeschlossen.

5. Die Gaserträge müssen folglich niedriger liegen.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1

Mit der 2. Berechnung wurde ein anderer Weg 
gewählt: 

• Es wurde ermittelt, wie hoch der Gasertrag sein muss, 
damit im Jahresmittel ausreichend Gas zur 
Stromerzeugung produziert wird.

• Dies ist bei einem Gasertrag von 653 l/kg oTS gegeben.
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Beispielbetrieb 1

Beurteilung der zweiten Berechnung
• Diesen Wert hatte auch der Umweltgutachter ermittelt und 

für plausibel erklärt!

• Achtung: Dies entspricht 217 m³/t bei 35%TS.

• Bei 40% TS liegt der Wert dann allerdings wieder bei 248 
m³/t.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1 Ergebnis 2. Berechnung: 
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Beispielbetrieb 1

Beurteilung der zweiten Berechnung
• Die monatliche Betrachtung hingegen bringt auch bei 

diesem Wert kein plausibles Ergebnis.

• Die Gasproduktion ist nicht immer ausreichend, um die 
tatsächlich verkaufte Strommenge zu erzeugen.

• Der Gasertrag muss so hoch liegen, dass immer 
ausreichend Gas produziert wird.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1
In der dritten Berechnung wurde ein Modell mit 
folgenden Grundlagen entwickelt:

• Gasertrag liegt so hoch, dass monatlich immer 
eine ausreichende Gasmenge für die tatsächlich 
produzierte Strommenge erzeugt wird.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1
Ergebnis der Anlagenmodellkalkulation

• Mit einem fixen Gasertrag von 680 l/kg TS kann 
ausreichend Gas produziert werden, um die 
verkaufte Strommenge zu produzieren.
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Beispielbetrieb 1
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Beispielbetrieb 1

BGA 1
• Dies bedeutet aber auch, dass in 10 Monaten zu viel Gas 

produziert wird!

• Das sind in Summe 177.982 m³ Biogas zu viel.

• Damit könnten durchschnittlich 45 kW mehr betrieben 
werden. Kann das sein?

• Wie hoch ist der monetäre Verlust?

BHKW 1
Ø Leistung kW 526 524 523 524 512 522 477 474 495 521 520 526

BHKW 2

Ø Leistung 513 519 516 511 494 505 475 475 486 510 515 521

Überschuss 
Rohbiogas 

m³
50.911

15.144

21.214

5.449
0

6.339

16.440

25.918

10.366

22.141

4.059
0
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Beispielbetrieb 1

BGA 1

• Übliche Rohbiogaserzeugungskosten liegen zwischen                    
0,28 € und 0,35 € je m³ Biogas.

• Betragen die Verluste durch Biogas also tatsächlich 
zwischen 49.834 € und 62.293 €?

• Über die Verstromung wären dies sogar über 70.000 €

8500 Bh X 45 kW X 0,19 €/kWh = 72.675 €
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Beispielbetrieb 1

BGA 1
• Also doch schwankende Gaserträge/schwankende 

Futterverwertung?

(in l/kg oTS)

• Diese Schwankungen würden in dieser Form auf ein 
extrem instabiles System hinweisen. Mit einem solchen 
System ist allerdings keine Auslastung von über 90% 
denkbar.

2015 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Gasertrag 
von Mais, 
wenn kein 
Gas 
abgefackelt 
wird bzw. aus 
dem System 
entweicht

592 648 640 669 680 667 646 628 658 638 672 680
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Beispielbetrieb 1

BGA 1
• Bei einer näheren Betrachtung der Prozessparameter 

zeigten der TS im Input und die Faulraumbelastung zwar 
hohe Werte, aber keine starken Abweichungen.

• Hier liegt keine Ursache für schwankende Gaserträge!

2015 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Trocken-
masse im 
Input Ø

27,4
%

26,6
%

27,0
%

26,4
%

26,5
%

27,4
%

27,3
%

27,5
%

28,8
%

26,7
%

28,4
%

27,8
%

Faulraum-
belastung 

der 
Gärstrecke 

Ø

5,51 5,62 5,42 5,32 5,10 5,07 5,04 4,98 5,01 5,23 5,33 5,18
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Beispielbetrieb 1

BGA 1

• Die Substratausnutzung hingegen folgt den Änderungen 
bei der Verweilzeit.

• Hier könnte eine Ursache für geringe Gasausbeuten 
liegen.

2015 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Substrat-
effizienz 
(kWhel/t)

312 329 330 335 347 348 338 329 362 321 362 360

VZ 
Fermenter 
gemittelt 
(d)

46 47 48 49 50 51 52 53 51 49 52 48
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Beispielbetrieb 1

BGA 1

• Anmerkung des Betreibers: Die BGA reguliert die 
Futtermengen selbständig. 

• Bei sinkendem Gasdruck wird die Futtermenge 
erhöht.

• Der Gasdruck sinkt auch bei der Gärprodukte-
Entnahme aus dem Gärproduktelager

• Die hohen Futtermengen im Januar können 
durch die Entnahme von Gärrest hervorgerufen 
worden sein.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1

• Die erhöhten Futtermengen führten zu einer 
Unterschreitung der kritischen Mindestverweilzeit 
von Mais von unter 50 Tagen.

• Sinkender Gasertrag und Gasdruck können die 
Folge gewesen sein.

• Die automatische Steuerung arbeitet dagegen

• ……. dagegen?
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Beispielbetrieb 1

BGA 1 Ergebnis I

• Die BGA hat eine gute Anlagenauslastung.

• Dem steht aber ein hoher Substratverbrauch 
gegenüber.

• Ob man eine stark schwankende Gasproduktion 
oder Gasverluste unterstellt, ist unerheblich.

• Beide Ansätze führen in der Berechnung zu 
ähnlichen Verlusten.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1 Optionen
a) Vergrößerung der Gasspeicherkapazität 

b) Vergrößerung des Gärvolumens für eine bessere 
Substratausnutzung. (inkl. Gasspeicher)

c) Umstellen der Fütterung: statt 15.926 t Maissilage auf 
11.000 t und 2.300 t CCM

• Verweilzeit steigt

• Faulraumbelastung sinkt

• TS-Gehalt im Input steigt

• Lagerbilanz wird verbessert

• Kalkulatorische Substratausnutzung erreicht 100%

• Problematisch bleibt das Gasmanagement
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Beispielbetrieb 1

BGA 1 BHKW -Situation

• Die BGA hat 1.000 kW installiert.

• Innerhalb der kalkulierten Laufzeit von 20 Jahren müssen 
170.000.000 kWh produziert werden.

• 1000 kW * 8500 Bh * 20 Jahre

• Haltbarkeit der Aggregate 8 -10 Jahre



16.08.2016 28www.planet-biogas.com

Beispielbetrieb 1

BGA 1 BHKW -Situation

• 34.000.000 kWh sind bereits produziert.

• Die BHKWs können diese Energie noch einmal 
produzieren.

• Zum Erreichen der kalkulierten Gesamtenergie müssen 
noch einmal mindestens 1.000 kW installiert werden.



16.08.2016 29www.planet-biogas.com

Beispielbetrieb 1

BGA 1 BHKW -Optionen

• Vorziehen der Ersatzinvestition.

• Förderung der Investition durch Flexprämie.

• Mindestens Verdopplung der installierten Leistung.

• Anpassen der Gasspeicherkapazität auf mindestens 6 
Stunden.

• Gasspeicher sind derzeit in NRW förderfähig über 
Progress NRW.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1 Energieverbrauch

• Eigenstromverbrauch nur der BGA von 40.000 – 45.000 
kWh/Monat entsprechen ca. 6% und liegen damit etwas 
über dem angestrebten Wert von 5%.

• Ursächlich mag der Flüssigeintrag sein, der eine hohe 
Substratumwälzung erfordert, allerdings für das System 
mit der geringen Verweilzeit unerlässlich ist.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1 Entschwefelung

• Die Kosten der Entschwefelung von 4.250 €/a für 
Eisenhydroxid und 2.500 €/a für Aktivkohle. 
Hinzukommen noch die Betriebskosten für die externe 
Entschwefelung.

• Es wäre zu prüfen, ob auf die Eisenzugabe verzichtet 
werden kann. Prozessbiologisch sind solche Eisen-
mengen nicht erforderlich.
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Beispielbetrieb 1

BGA 1 Arbeitsaufwand

• Arbeitsaufwand beträgt laut Betriebsleiter im Schnitt ca. 
40 Stunden die Woche, inkl. Störungsbeseitigung, Ernte 
und sonstiges. 

• Dies entspricht 5,7 Stunden am Tag und liegt genau im 
üblichen Kalkulationsrahmen  [1 Stunde für die ersten 100 
kW und 0,5 für alle weiteren 100 kW]
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Pause 
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Beispielbetrieb 2

BGA 2

• Installierte Leistung 750 kW – 3 x 250 kW 2G BHKW, 
einmal als Satellit. 

• Gärstrecke: 2 Fermenter 14/6 m (924 m³ brutto) und 
16/6 m(1.206 m³ brutto) [in Reihe], 1 Nachgärer 27/6 m 
(3.435 m³ brutto).

• Verweilzeit (beheizt) beträgt zwischen 80 und 120 Tagen

• 1 gasdichtes Gärproduktelager mit 5.132 m³ (4.241 m³ 
brutto)

• Separator vorhanden

• Lager ausreichend für ca. 6 Monate 
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Beispielbetrieb 2

BGA 2

• Gasspeicherkapazität ausreichend für über 12 Stunden.

• Anlagenauslastung lag 2015 bei ca. 97%.

• Genehmigungsgrundlage: Anlage nach BImschG, 
privilegiert durch landwirtschaftlichen Betrieb, max. 
Gasproduktion 2,3 Million m³ Biogas.
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Beispielbetrieb 2

BGA 2
Eindrücke der ersten Anlagenbesichtigung: 

• „gewachsene“ Anlage, kompetenter Betreiber, 
unsaubere Anschnittsfläche am Silo, Vielzahl  
unterschiedlicher Komponenten verbaut.

• Schwachstelle laut Betreiber: knappe Lagerkapazität, 
Gasleitungsquerschnitt zwischen den Behältern. 

• Bei 97%iger  Auslastung, einem Prozessenergiebedarf 
von 7% inkl. der BHKW ist keine gravierende 
Schwachstelle direkt zu erkennen.

Erster Schritt ist es, den Betrieb der BGA (Leistungsdaten) in 
einer Kalkulation abzubilden.
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Beispielbetrieb 2

1 x 250 kW 2G KWK
für eine 

Laufzeit von
7.243 ######## kalkulierte Ø 

Leistung
207kW

1 x 250 kW 2G agenitor 306
für eine 

Laufzeit von
7.300 kW kalkulierte Ø 

Leistung
208kW

1 x 250 kW 2G agenitor 406
für eine 

Laufzeit von
5.059 kW kalkulierte Ø 

Leistung
143kW

Zuviel Futter, bitte reduzieren oder weiteres BHKW einladen

Input Kosten TS
oTS   [% 

TS] 
Biogas-ausbeute Biogas

Sustrat-eigen-
schaften*

Verweil-zeit 
Basis

Substrat-
kosten

Masse Energie
Tages-

menge Ø

Gülle m³/a €/m³ l/kgots m³/a d €/kWh el. m³

Schweine 3.636 0 5% 90% 420 68.831 30 0,00 24% 3% 10,0

Legehennen 351 0 11% 75% 500 14.477 30 0,00 2% 1% 1,0

Summe 3.987 83.308 26% 3% 10,9

Input Kosten TS
oTS   [% 

TS] 
Biogas-ausbeute Biogas

Sustrat-eigen-
schaften*

Verweil-zeit 
Basis

Substrat-
kosten

Masse Energie
Tages-

menge Ø

Mist t/a €/t l/kgots m³/a d €/kWh el. t

Mastvieh (� 20 % Stroh) 1.200 0 23% 80% 450 99.687 Ø< 100 mm 90 0,00 8% 4% 3,3

Mastvieh (� 25 % Stroh) 1.000 0 28% 80% 450 101.131 Ø< 100 mm 100 0,00 7% 4% 2,7

Summe 2.200 200.818 14% 8% 6,0

Pflanzliche Substrate Input Kosten TS
oTS   [% 

TS] 
Biogas-ausbeute Biogas

Sustrat-eigen-
schaften*

Verweil-zeit 
Basis

Substrat-
kosten

Masse Energie
Tages-

menge Ø

Nawaro t/a €/t l/kgots m³/a d €/kWh el. t

Energiemais (Ø 5mm) 6.297 40 35% 95% 720 1.510.558 Ø< 5 mm 70 0,08 41% 63% 17,3

CCM 171 130 62% 98% 750 78.603 Ø< 2 mm 30 0,13 1% 3% 0,5

GPS 415 25 35% 90% 650 85.220 Ø< 40 mm 80 0,06 3% 4% 1,1

Grassilage 755 25 28% 90% 620 118.963 Ø< 40 mm 80 0,08 5% 5% 2,1

Zuckerrübe 1.544 26,0 24% 87% 950 304.338 B 35 0,07 10% 13% 4,2

Summe 9.182 2.097.682 60% 88% 25,2

Summen gesamt 15.369 2.381.808 6.526m³ Biogas pro Tag 42,1
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Beispielbetrieb 2

1 x 250 kW 2G KWK
für eine 

Laufzeit von
7.243 ######## kalkulierte Ø 

Leistung
207kW

1 x 250 kW 2G agenitor 306
für eine 

Laufzeit von
7.300 kW kalkulierte Ø 

Leistung
208kW

1 x 250 kW 2G agenitor 406
für eine 

Laufzeit von
5.059 kW kalkulierte Ø 

Leistung
143kW

Zuviel Futter, bitte reduzieren oder weiteres BHKW einladen

Input Kosten TS
oTS [% 

TS] 
Biogas-ausbeute Biogas

Sustrat-eigen-
schaften*

Verweil-zeit 
Basis

Substrat-
kosten

Masse Energie
Tages-

menge Ø

Gülle m³/a €/m³ l/kgots m³/a d €/kWh el. m³

Schweine 3.636 0 5% 90% 420 68.831 30 0,00 24% 3% 10,0

Legehennen 351 0 11% 75% 500 14.477 30 0,00 2% 1% 1,0

Summe 3.987 83.308 26% 3% 10,9

Input Kosten TS
oTS   [% 

TS] 
Biogas-ausbeute Biogas

Sustrat-eigen-
schaften*

Verweil-zeit 
Basis

Substrat-
kosten

Masse Energie
Tages-

menge Ø

Mist t/a €/t l/kgots m³/a d €/kWh el. t

Mastvieh (� 20 % Stroh) 1.200 0 23% 80% 450 99.687 Ø< 100 mm 90 0,00 8% 4% 3,3

Mastvieh (� 25 % Stroh) 1.000 0 28% 80% 450 101.131 Ø< 100 mm 100 0,00 7% 4% 2,7

Summe 2.200 200.818 14% 8% 6,0

Pflanzliche Substrate Input Kosten TS
oTS   [% 

TS] 
Biogas-ausbeute Biogas

Sustrat-eigen-
schaften*

Verweil-zeit 
Basis

Substrat-
kosten

Masse Energie
Tages-

menge Ø

Nawaro t/a €/t l/kgots m³/a d €/kWh el. t

Energiemais (Ø 5mm) 6.297 40 35% 95% 720 1.510.558 Ø< 5 mm 70 0,08 41% 63% 17,3

CCM 171 130 62% 98% 750 78.603 Ø< 2 mm 30 0,13 1% 3% 0,5

GPS 415 25 35% 90% 650 85.220 Ø< 40 mm 80 0,06 3% 4% 1,1

Grassilage 755 25 28% 90% 620 118.963 Ø< 40 mm 80 0,08 5% 5% 2,1

Zuckerrübe 1.544 26,0 24% 87% 950 304.338 B 35 0,07 10% 13% 4,2

Summe 9.182 2.097.682 60% 88% 25,2

Summen gesamt 15.369 2.381.808 6.526m³ Biogas pro Tag 42,16.526 m³/d
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Beispielbetrieb 2

BGA 2

• Die durchschnittliche 
Gasproduktion bedeutete, dass pro 
Jahr 2.381.808  m³ Biogas 
produziert werden.

• Die Kalkulation weist eine zu hohe 
Gasproduktion auf.

• Die monatliche Verteilung der 
Gaserträge zeigt aber sowohl 
Unter- als auch Überschuss.

Überschuss 
Biogas 

Unterschuss 
Biogas

Jan 15 0 -14.985
Feb 15 0 -9.312
Mrz 15 5.420 0
Apr 15 20.121 0
Mai 15 9.192 0
Jun 15 4.367 0
Jul 15 0 -16.864
Aug 15 2.549 0
Sep 15 0 -1.902
Okt 15 0 -11.850
Nov 15 0 -3.425
Dez 15 0 0
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Beispielbetrieb 2

BGA 2
• Die Summe von Über- und 

Unterschuss beträgt -16.688 m³.

• Dieses Ergebnis ist nicht eindeutig 
zu erklären. 

• Höhere Gaserträge sind 
unwahrscheinlich.

• Verzögerte Umsetzung von Hemi-
zellulosen aus der Fütterung im 
Sommer können eine Erklärung 
sein. 

• Die Gasverluste im Frühjahr sind 
sehr wahrscheinlich durch das 
Gasspeichermanagement 
begründet.

Überschuss 
Biogas 

Unterschuss 
Biogas

Jan 15 0 -14.985
Feb 15 0 -9.312
Mrz 15 5.420 0
Apr 15 20.121 0
Mai 15 9.192 0
Jun 15 4.367 0
Jul 15 0 -16.864
Aug 15 2.549 0
Sep 15 0 -1.902
Okt 15 0 -11.850
Nov 15 0 -3.425
Dez 15 0 0
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Beispielbetrieb 2

BGA 2
• Die Überproduktion im Frühjahr beträgt ca. 39.000 m³, 

hätte also einen Wert von ca. 11.000 €.

• Laut Kalkulation werden 82% des Biogas in den 
Fermentern gebildet.

• Die Gasentnahme erfolgt aus dem Nachgärer.

• Da die Fermenter in Reihe geschaltet sind, ist es nicht 
unwahrscheinlich, dass die Gasleitungen zu klein sind.

• Sie sind nicht mit der gestiegenen Anlagenleistung 
„gewachsen“.
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Beispielbetrieb 2

BGA 2
• Die Gasspeicher der Fermenter sind faktisch immer voll.

• Also kommt es auch hier, wie bei BGA 1, bei schnell 
steigenden Temperaturen zu einer massiven 
Gasausdehnung, wodurch es infolge von zu gering 
dimensionierten Leitungen zum Abblasen von Gas über 
die Überdrucksicherung am Fermenter kommt. 

• Lösungsvorschlag:

• Zusätzliche Gasleitung oder Gasumpumpstation 
einbauen.

• Gasentnahme auch aus den Fermentern (Hinweis: 
Schwefelwerte beachten).
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Beispielbetrieb 2

BGA 2
• Bevor man aber Maßnahmen ergreift, sollte versucht 

werden, die Diskrepanz bei den Gaserträgen zu klären.

• Die vermutete zeitlich versetzte Gasfreisetzung ist 
inakzeptabel, weil nicht praktikabel. Hier sollte durch 
eine ausgewogenere Fütterung mehr Kontinuität 
angestrebt werden.

• Hierbei scheint es auch wichtig, die Futtermengen 
genauer zu erfassen - Stichwort: Waagen überprüfen! 

• Das gleiche gilt für die Substratqualitäten. 
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Grundlagen für die Auslegung von Biogasanlagen
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 Substratmanagement

• Der Anlagenbetrieb zeigt zum Teil erhebliche 
Schwankungen der Substrateinsatzmengen.

• Auch das Silomanagement hat noch Potential.

• Laut Betreiber fehlt eine Siloplatte.
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Beispielbetrieb 1

BGA 2
• Anschnittsfläche nach Abrutschen von davor silierten 

Maissilage
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Beispielbetrieb 2

BGA 2
• Anschnittsfläche nach Abrutschen von davor silierter 

Maissilage.



16.08.2016 48www.planet-biogas.com

Beispielbetrieb 2

BGA 2 BHKW

• Eine Rangfolge der BHKW ist nicht eindeutig zu 
erkennen.

• Laut Betreiber hat der Satellit immer den Vorrang.

• Wichtig wäre hier eine genaue Prüfung der Laufzeiten 
und Leistungen.

• Teillastbetrieb sollte unbedingt vermieden werden.

• Die Wirkungsgradunterschiede der BHKW spiegelten 
sich nicht im Gasverbrauch wieder.

• Der angezeigte Gasverbrauch war ca. 8% höher als 
vom Hersteller angegeben.
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 BHKW

IST BHKW 1 BHKW 2 BHKW 3

Restlaufzeit 14 a 10 a
Nennleistung 250 kW 250 kW 250 kW
Ø Jahreslaufleistung Bh 7.330 5.580 7.243
Jahresleistung kWh 1.832.615 1.394.903 1.810.706
Restnutzungsdauer Bh 25.000 15.000 25.000

Restnutzungsdauer ohne 
Ersatzbeschaffung a

3,41 2,69 3,45

Noch produzierbare 
Leistung kWh 6.250.000 3.750.000 6.250.000
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 BHKW
IST BHKW 1 BHKW 2 BHKW 3

Restlaufzeit 14 a 10 a
Noch produzierbare 
Leistung kWh 6.250.000 3.750.000 6.250.000

Notwendig zu 
produzierende Leistung 19.412.420 32.056.090

Fehlende BHKW Leistung 
für die Restlaufzeit     
(bezogen auf die durchschnittliche
Auslastung; Nutzungsdauer 8 
Jahre)

334 kW 624 kW

Nutzungsdauer 7 Jahre 381 kW 713 kW
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 Satellit-BHKW

• Zubau eines BHKW mit einer Leistung             
von 400 kW.

• Finanzierung durch die Flexibilitätsprämie.

• Netzanschluss ist zu überprüfen.

• Gasleitung ist zu prüfen.

• Voraussichtlich ist eine Investition in einen 
Wärmespeicher erforderlich.
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Beispielbetrieb 2

BGA 2: Satelliten -BHKW mit 400 kW 
Flex-BHKW
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 BHKW am Anlagenstandort

• Zubau von BHKW mit einer Leistung                
von 750 kW.

• Finanzierung durch die Flexibilitätsprämie.

• Netzanschluss ist zu überprüfen.

• Gasleitung ist zu prüfen.
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Beispielbetrieb 2

BGA 2: BHKW am Anlagenstandort 
mit 250 kW und 500 kW Flex -BHKW 
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Flexibilisierung

• Flexibilitätsprämie:

• Die Flexibilitätsprämie wird für einen Zeitraum von          
10 Jahren gezahlt. 

• Die Berechnung der Höhe erfolgt jährlich.

• Nach Beantragung erhält ein späterer Zubau nur bis zum 
Ablauf von 10 Jahren nach der erstmaligen Beantragung 
die Prämie.

• Durch den Zubau einer BHKW-Leistung von 750 kW steht 
für die Zeit nach der EEG-Vergütung die abgeschriebene 
BHKW-Leistung zur Verfügung!
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 Gasentschwefelung

• Die Entschwefelung erfolgt mithilfe von Lufteinblasung, 
der Zugabe von Eisen und einer Gasaufbereitungs-
anlage.

• Die Kosten für Eisen betragen ca. 4000€/a und sind mit 
den Einsatzstoffen vertretbar.

• Die Aktivkohle wird einmal jährlich gewechselt (850 €).
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 Arbeitsaufwand

• Der Arbeitsaufwand wird mit 4 Stunden pro Tag 
angegeben.

• Dies ist sicherlich mehr als eine „neue Anlage“ 
benötigen würde, aber aufgrund der gewachsen 
Struktur vertretbar.

• 2 Fermenter

• 2 Feststoffeinträge - geringe Vorlagen
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 Maschinenvergleich FSE

• Je FSE wurde eine Messung des Stromverbrauchs 
während einer Fütterung durchgeführt. 
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 Maschinenvergleich einer Fütterung
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 Maschinenvergleich FSE

• Welche Schlussfolgerung ergeben sich aus den 
Messungen?

• Keine im Hinblick auf die Maschinen.
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Beispielbetrieb 2

BGA 2 Maschinenvergleich FSE

• Welche Informationen fehlen?

• Genaue Art und Massen der Befüllung.

• Alter und Zustand der Maschinen.

• Nur eine 24h-Messung mit einheitlichem 
Substrat kann verwertbare Ergebnisse bringen.
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Beispielbetrieb 2

Zusammenfassung der 
Potentialanalyse BGA 2
• Solide Anlage. 

• Einige kleine Schwachstellen, die der gewachsenen 
Anlage geschuldet sind.

• Optimierungspotential im Bereich Gasmanagement 
ohne große Investitionen möglich.

• Substratmanagement und Fütterung muss überprüft 
werden, auch hinsichtlich der Lagerbilanz.

• Die BHKW-Flexibilisierung sollte aus betriebs-
wirtschaftlicher Sicht dringend angegangen werden. 
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